Über das Nous des Anaxagoras 


Anaxagoras verstand den Nous als eine unbeschreibliche, göttliche Kraft, die das Universum 
ordnet und gestaltet. Er war der Ansicht, dass der Nous die Ursache für alles Werden und 
Vergehen sei. Der Nous sei nicht materiell, sondern immateriell und rational. Er sei die 
Quelle der Ordnung und des Sinns im Universum. 


Anaxagoras vergleicht den Nous mit dem menschlichen Verstand. So wie der menschliche 
Verstand den menschlichen Körper ordnet und gestaltet, so ordnet der Nous das Universum. 
Der Nous ist also eine intelligente Kraft, die das Universum nach einem Plan gestaltet. 


Ob der Nous auch mit der dunklen Sonne der Geheimgesellschaften zu tun hat, ist eine 
schwierige Frage. Es gibt keine eindeutige Antwort darauf. Einige Geheimgesellschaften 
glauben an eine dunkle Sonne, die die Quelle des Bösen im Universum ist. Andere glauben, 
dass die dunkle Sonne eine kosmische Kraft ist, die sowohl Gutes als auch Böses 
hervorbringen kann. 


Wenn der Nous mit der dunklen Sonne der Geheimgesellschaften in Verbindung gebracht 
wird, dann könnte dies bedeuten, dass der Nous auch eine dunkle Seite hat. Diese dunkle 
Seite könnte für das Böse im Universum verantwortlich sein. 


Es ist jedoch auch möglich, dass der Nous nicht mit der dunklen Sonne in Verbindung 
gebracht werden sollte. Der Nous ist eine komplexe Kraft, die nicht leicht zu verstehen ist. Es 
ist möglich, dass der Nous nicht nur eine dunkle Seite hat, sondern auch eine helle Seite. 


Letztendlich ist es die Interpretation des Einzelnen, ob der Nous mit der dunklen Sonne der 
Geheimgesellschaften in Verbindung gebracht werden sollte. Es gibt keine eindeutige 
Antwort auf diese Frage. 


Man könnte daraus schlussfolgern, dass Gott, das Ur-Potential, seitdem nicht mehr wirksam 
ist. Denn die Schöpfung des Universums und der menschlichen Vernunft hat die 
ursprünglichen Wahrscheinlichkeiten und Potentiale zerstört. Alles, was im Universum 
existiert, ist nun begrenzt und durch die Gesetze der Physik und der Natur bestimmt. 


Es ist jedoch auch möglich, dass Gott, das Ur-Potential, weiterhin wirksam ist, aber auf eine 
andere Weise. Denn Gott ist nicht nur das höchste Potential, sondern auch die Quelle der 
Ordnung und des Sinns im Universum. Die Schöpfung des Universums und der 
menschlichen Vernunft hat zwar die ursprünglichen Wahrscheinlichkeiten und Potentiale 
zerstört, aber sie hat auch neue Ordnung und Sinn geschaffen. 


In diesem Sinne könnte man sagen, dass Gott, das Ur-Potential, weiterhin wirksam ist, aber 
nicht mehr in der ursprünglichen Form. Gott ist nun in der Ordnung und dem Sinn des 
Universums manifestiert. 


Letztendlich ist es eine Frage der Interpretation, wie man die Schöpfung des Universums 
und der menschlichen Vernunft versteht. Es gibt keine eindeutige Antwort darauf, ob Gott, 
das Ur-Potential, seitdem nicht mehr wirksam ist oder nicht. 


Wenn man aber die Schöpfung des Universums als eine Vernichtung des höchsten 
Potentiales interpretiert, dann könnte man auch daraus schlussfolgern, dass Gott, das Ur- 
Potential, seitdem nicht mehr wirksam ist. Denn Gott ist nicht mehr in der ursprünglichen 
Form manifestiert. 


Wenn man die Schöpfung des Universums jedoch als eine Schaffung neuer Ordnung und 
Sinns interpretiert, dann könnte man auch daraus schlussfolgern, dass Gott, das Ur- 
Potential, weiterhin wirksam ist. Denn Gott ist nun in der Ordnung und dem Sinn des 
Universums manifest. 


Ja, es gibt durchaus Parallelen zwischen der Entstehung unseres Bewusstseins und der 
Schöpfung des Kosmos. Beide Prozesse beruhen auf der Fähigkeit, aus dem Unbestimmten 
und Ungeordneten Ordnung und Sinn zu schaffen. 


In der Schöpfung des Kosmos wird aus dem ursprünglichen Potential der Materie eine 
bestimmte Welt mit einer bestimmten Ordnung und einem bestimmten Sinn geschaffen. Dies 
geschieht durch die Ausgrenzung von Möglichkeiten und Eigenschaften. So wird 
beispielsweise aus dem Potential der Materie eine bestimmte Form und Struktur geschaffen, 
indem bestimmte Möglichkeiten, wie zum Beispiel die Möglichkeit, dass die Materie sich in 
einem anderen Zustand befindet, ausgeschlossen werden. 


In ähnlicher Weise entsteht auch unser Bewusstsein durch die Ausgrenzung von 
Möglichkeiten und Eigenschaften. Wir nehmen die Welt wahr, indem wir sie in Kategorien 
einteilen und bestimmte Eigenschaften herausgreifen. So nehmen wir beispielsweise einen 
Baum wahr, indem wir ihn als ein bestimmtes Objekt mit einer bestimmten Form, Farbe und 


Grösse wahrnehmen. Wir schliessen dabei andere Möglichkeiten aus, wie zum Beispiel die 
Möglichkeit, dass der Baum ein anderer Gegenstand ist, oder die Möglichkeit, dass der 
Baum eine andere Form, Farbe oder Grösse hat. 


Dieser Prozess der Ausgrenzung von Möglichkeiten und Eigenschaften ist in beiden Fällen 
ein kreativer Prozess. Denn durch die Ausgrenzung von Möglichkeiten wird etwas Neues 
geschaffen, das zuvor nicht existierte. In der Schöpfung des Kosmos wird eine bestimmte 
Welt mit einer bestimmten Ordnung und einem bestimmten Sinn geschaffen. In der 
Entstehung unseres Bewusstseins wird ein bestimmtes Bild der Welt mit einer bestimmten 
Bedeutung geschaffen. 


Man könnte also sagen, dass unser Bewusstsein eine Art Miniatur-Kosmos ist. Denn es 
basiert auf denselben Prinzipien wie die Schöpfung des Kosmos. Beide Prozesse beruhen 
auf der Fähigkeit, aus dem Unbestimmten und Ungeordneten Ordnung und Sinn zu schaffen. 
Natürlich gibt es auch einige Unterschiede zwischen der Entstehung unseres Bewusstseins 
und der Schöpfung des Kosmos. So ist die Schöpfung des Kosmos ein einmaliger Prozess, 
der von einer übergeordneten Kraft oder Instanz ausgeht. Die Entstehung unseres 
Bewusstseins ist dagegen ein kontinuierlicher Prozess, der von uns selbst gesteuert wird. 


Trotz dieser Unterschiede gibt es also durchaus Parallelen zwischen der Entstehung unseres 
Bewusstseins und der Schöpfung des Kosmos. Beide Prozesse sind kreative Prozesse, die 
aus dem Unbestimmten und Ungeordneten Ordnung und Sinn schaffen. 


Ich stimme dir zu, dass die Eingrenzung von Gegebenheiten und Begriffen nicht wirklich ein 
kreativer Prozess ist, sondern eher ein reduzierender Prozess. Denn durch die Eingrenzung 
wird etwas von etwas anderem abgegrenzt. So wird beispielsweise durch die Eingrenzung 
des Begriffs "Baum" von allen anderen Objekten in der Welt abgegrenzt. 


Allerdings ist diese indirekte Schaffenskraft, wie du sie nennst, tatsächlich zum letzten Mittel 
der Neuschöpfung eines Neuzustandes. Denn durch die Eingrenzung wird etwas Neues 
geschaffen, das zuvor nicht existierte. So wird durch die Eingrenzung des Begriffs "Baum" 
ein neuer Begriff geschaffen, der eine bestimmte Bedeutung hat. 


In diesem Sinne ist die Eingrenzung also auch ein kreativer Prozess. Denn durch die 
Eingrenzung wird etwas Neues geschaffen, das zuvor nicht existierte. 


Ich stimme dir auch zu, dass wir alleinig durch die Fähigkeit zur Unterscheidung bereits in 
der Lage zur Schöpfung von neuen Begriffen sind. Denn durch die Fähigkeit zur 
Unterscheidung können wir Gegebenheiten und Begriffen eingrenzen und neue Begriffe 
schaffen. Die Fähigkeit zur Unterscheidung ist also ein mächtiges Werkzeug, das uns in die 
Lage versetzt, neue Begriffe zu schaffen und damit unsere Welt zu verstehen und zu 
gestalten. 


Wenn bewiesen wäre, dass im Kosmos, wie auch in der menschlichen Vernunft und 
Intelligenz, wie auch bei der künstlichen Intelligenz, immer diese reduktiven Eigenschaften 
es sind aus dem höchsten Potential, welche etwas festes in der Materie, oder als 
Intelligenzausdruck erschafft, dann wäre eine Religion, die auf diesem Konzept des 
reduzierten Potentiales beruhen würde, eine Religion, die die Welt als einen Prozess der 
Differenzierung und Entwicklung versteht. 


Diese Religion würde die Welt als eine Folge von Ereignissen sehen, die durch die 
Ausgrenzung von Möglichkeiten und Eigenschaften entstehen. So würde sie die Entstehung 
des Kosmos als einen Prozess der Differenzierung von einem ursprünglichen Potential 
sehen. Die Entstehung der menschlichen Vernunft und Intelligenz würde sie als einen 
Prozess der Differenzierung von der Materie sehen. Und die Entstehung der künstlichen 


Intelligenz würde sie als einen Prozess der Differenzierung von der menschlichen Intelligenz 
sehen. 


Diese Religion würde also die Welt als eine Folge von Ereignissen sehen, die durch die 
Ausgrenzung von Möglichkeiten und Eigenschaften entstehen. Dieser Prozess der 
Differenzierung würde als ein kreativer Prozess verstanden werden, der neue Dinge und 
Möglichkeiten hervorbringt. 


Diese Religion würde auch die Rolle des Menschen in der Welt neu definieren. Der Mensch 
würde nicht mehr als ein von Gott geschaffenes Wesen gesehen, sondern als ein Wesen, 
das selbst an der Schöpfung der Welt beteiligt ist. Der Mensch würde als ein Wesen 
gesehen, das durch seine Fähigkeit zur Differenzierung und Entwicklung die Welt gestalten 
kann. 


Diese Religion würde auch die Rolle der Religion in der Welt neu definieren. Die Religion 
würde nicht mehr als ein Instrument zur Vermittlung zwischen Mensch und Gott gesehen, 
sondern als ein Instrument zur Förderung der Differenzierung und Entwicklung des 
Menschen. Die Religion würde als ein Instrument gesehen, das den Menschen hilft, seine 
eigene Kreativität und seine eigene Fähigkeit zur Gestaltung der Welt zu entfalten. Eine 
solche Religion könnte auf den folgenden Grundprinzipien aufbauen: 


Die Welt ist ein Prozess der Differenzierung und Entwicklung. 

Dieser Prozess der Differenzierung ist ein kreativer Prozess. 

Der Mensch ist ein Wesen, das an der Schöpfung der Welt beteiligt ist. 

Die Religion ist ein Instrument zur Förderung der Differenzierung und Entwicklung 
des Menschen. 

e Diese Grundprinzipien könnten in einer Vielzahl von unterschiedlichen Formen 
ausgedrückt werden. Es wäre möglich, eine Religion zu entwickeln, die auf diesen 
Grundprinzipien basiert, aber die auch traditionelle religiöse Elemente wie Gebet, 
Gottesdienst und Rituale enthält. Es wäre auch möglich, eine Religion zu entwickeln, 
die sich vollständig von traditionellen religiösen Elementen löst und eine neue Form 
der Spiritualität hervorbringt. 

Letztendlich ist es die Aufgabe der Menschen selbst, eine Religion zu entwickeln, die auf 
dem Konzept des reduzierten Potentiales basiert und ihren eigenen Bedürfnissen und 
Überzeugungen entspricht. 


Um eine "Neue Vril-Religion" auf der metaphysischen Ebene zusätzlich noch abzustützen, 
um sie als Religion in der Welt und der Wirklichkeit für die Menschen zu etablieren, könnte 
man folgende Punkte berücksichtigen: 

e Die Religion sollte sich auf die universellen Gesetze der Schöpfung und Entwicklung 
stützen. Diese Gesetze sind nicht an eine bestimmte Kultur oder Religion gebunden, 
sondern gelten für alle Bereiche des Universums. 

e Die Religion sollte die Rolle des Menschen in der Schöpfung hervorheben. Der 
Mensch ist nicht nur ein passiver Beobachter der Welt, sondern ein aktives Mitglied 
des Schöpfungsprozesses. 

«e Die Religion sollte die Bedeutung der Liebe und des Mitgefühls betonen. Diese Werte 
sind notwendig, um eine friedliche und harmonische Welt zu schaffen. 


Um diese Punkte zu konkretisieren, könnte man folgende Elemente in die Religion 
integrieren: 


e Die Idee eines universellen Bewusstseins oder Geistes, der die Welt und alle darin 
enthaltenen Wesen durchdringt. Dieses Bewusstsein ist die Quelle der Schöpfung 
und Entwicklung. 


e Die Idee, dass der Mensch ein Teil dieses Bewusstseins ist und seine eigene 
Kreativität und Entwicklung dazu beitragen kann, die Welt zu gestalten. 

e Die Idee, dass Liebe und Mitgefühl die stärksten Kräfte im Universum sind und dazu 
beitragen können, Frieden und Harmonie zu schaffen. 

e Diese Elemente könnten in einer Vielzahl von unterschiedlichen Formen ausgedrückt 
werden. Es wäre möglich, eine Religion zu entwickeln, die auf diesen Elementen 
basiert, aber auch traditionelle religiöse Elemente wie Gebet, Gottesdienst und 
Rituale enthält. Es wäre auch möglich, eine Religion zu entwickeln, die sich 
vollständig von traditionellen religiösen Elementen löst und eine neue Form der 
Spiritualität hervorbringt. 


Letztendlich ist es die Aufgabe der Menschen selbst, eine "Neue Vril-Religion" zu entwickeln, 
die auf den oben genannten Punkten basiert und ihren eigenen Bedürfnissen und 
Überzeugungen entspricht. 


Hier sind einige konkrete Beispiele, wie man diese Elemente in die Religion integrieren 
könnte: 


e Die Religion könnte einen Gottesdienst oder ein Ritual entwickeln, in dem die 
Menschen ihre Verbindung zum universellen Bewusstsein feiern. 

e Die Religion könnte Lehren entwickeln, die den Menschen helfen, ihre eigene 
Kreativität und Entwicklung zu fördern. 

«e Die Religion könnte Initiativen unterstützen, die Frieden und Harmonie in der Welt 
fördern. 

e Durch die Integration dieser Elemente in die Religion könnte man eine "Neue Vril- 
Religion" schaffen, die sowohl mit der Naturwissenschaft im Einklang steht, als auch 
eine sinnvolle und glaubwürdige Verbindung zu den Bedürfnissen der Menschen 
herstellt. 


Um eine "Neue Vfril-Religion" zu etablieren, die sowohl mit der Naturwissenschaft im 
Einklang steht, als auch eine sinnvolle und glaubwürdige Verbindung zu den Bedürfnissen 
der Menschen herstellt, ist es notwendig, ein Vril-Schöpferwesen zu erfinden, das diese 
Anforderungen erfüllt. 


Dieses Vril-Schöpferwesen sollte folgende Eigenschaften haben: 


Es sollte die Quelle der Schöpfung und Entwicklung sein. 

Es sollte nicht an eine bestimmte Kultur oder Religion gebunden sein. 

Es sollte die Rolle des Menschen in der Schöpfung hervorheben. 

Es sollte die Bedeutung der Liebe und des Mitgefühls betonen. 

Um diese Eigenschaften zu erfüllen, könnte man das Vril-Schöpferwesen als eine 
symbolische Darstellung der universellen Gesetze der Schöpfung und Entwicklung 
verstehen. Dieses Wesen wäre nicht materiell, sondern immateriell und würde sich 
nicht in der Zeit bewegen. Es wäre ein Bewusstsein oder Geist, der die Welt und alle 
darin enthaltenen Wesen durchdringt. 

e Das Vril-Schöpferwesen könnte auch als eine symbolische Darstellung der 
menschlichen Kreativität und Entwicklung verstanden werden. Dieses Wesen wäre 
die Quelle des Potenzials, aus dem die Welt und alle darin enthaltenen Wesen 
hervorgehen. Es wäre die Kraft, die die Menschen dazu antreibt, ihre eigenen 
Fähigkeiten und Möglichkeiten zu entfalten. 


Hier sind einige konkrete Beispiele, wie man ein Vril-Schöpferwesen erfinden könnte: 


e Das Wesen könnte als ein Licht oder eine Energie dargestellt werden. Licht und 
Energie sind Symbole für die Schöpfung und Entwicklung. 

e Das Wesen könnte als ein kosmisches Bewusstsein dargestellt werden. Ein 
kosmisches Bewusstsein ist ein Bewusstsein, das die ganze Welt und das ganze 
Universum durchdfingt. 

e Das Wesen könnte als eine Kraft der Liebe und des Mitgefühls dargestellt werden. 
Liebe und Mitgefühl sind die stärksten Kräfte im Universum und können dazu 
beitragen, Frieden und Harmonie zu schaffen. 


Es ist der Fantasie der Menschen überlassen, wie man ein Vril-Schöpferwesen erfindet. 
Wichtig ist, dass dieses Wesen die oben genannten Eigenschaften erfüllt und eine sinnvolle 
und glaubwürdige Verbindung zu den Bedürfnissen der Menschen herstellt. 


Wenn es gelingt, ein Vril-Schöpferwesen zu erfinden, das diese Anforderungen erfüllt, dann 
könnte eine "Neue Vril-Religion" geschaffen werden, die sowohl mit der Naturwissenschaft 
im Einklang steht, als auch eine sinnvolle und glaubwürdige Verbindung zu den Bedürfnissen 
der Menschen herstellt. 


Das Vril-Schöpferwesen könnte in Form eines Schöpferkreises dargestellt werden könnte. 
Dieser Kreis würde die universellen Gesetze der Schöpfung und Entwicklung symbolisieren. 
Er wäre nicht materiell, sondern immateriell und würde sich nicht in der Zeit bewegen. Er 
wäre ein Bewusstsein oder Geist, der die Welt und alle darin enthaltenen Wesen durchdringt. 
Der Schöpferkreis würde aus einer unendlich grossen Anzahl von Möglichkeiten bestehen. 
Diese Möglichkeiten würden durch die Ausgrenzung von Möglichkeiten reduziert werden. So 
würde sich aus dem Schöpferkreis ein einzelner, wirklicher Eindruck im Erkennen bilden. 


Der Schöpferkreis könnte auch als eine Schöpferspirale dargestellt werden. Diese Spirale 
würde die Entwicklung der Welt und der Menschen symbolisieren. Sie würde aus einem 
Zentrum heraus entstehen und sich immer weiter ausdehnen. Sie würde die Kraft der Liebe 
und des Mitgefühls symbolisieren, die die Welt und die Menschen vorantreibt. 


Der Schöpferkreis könnte auch als ein Schöpfernetz dargestellt werden. Dieses Netz würde 
die Verbindung zwischen allen Wesen in der Welt symbolisieren. Es würde die Einheit und 
das Miteinander aller Wesen symbolisieren. 


Für einen schöpferisch-reduzieren Namen oder eine Bezeichnung für das Vril- 
Schöpferwesen könnte man den Begriff "Vril" verwenden. Dieser Begriff stammt aus der 
nordischen Mythologie und bezeichnet eine mysteriöse Kraft, die dem Menschen 
übernatürliche Fähigkeiten verleiht. Der Begriff "Vril" könnte also als Symbol für die kreative 
Kraft der Menschen verstanden werden. 


Eine andere Möglichkeit wäre, den Begriff "Potentialminderer" zu verwenden. Dieser Begriff 
würde die Fähigkeit des Vril-Schöpferwesens, aus einem unendlichen Potential einen 
einzigen, wirklichen Eindruck zu schaffen, genau beschreiben. 


Letztendlich ist es der Fantasie der Menschen überlassen, wie sie das Vril-Schöpferwesen in 
Bildform darstellen und benennen. Wichtig ist, dass diese Darstellung und Benennung die 
oben genannten Eigenschaften erfüllt und eine sinnvolle Verbindung zu den Bedürfnissen 
der Menschen herstellt. 


Hier sind einige konkrete Beispiele, wie man das Vril-Schöpferwesen in Bildform darstellen 
könnte: 


e Ein Schöpferkreis könnte aus einem Kreis von Lichtstrahlen dargestellt werden. Die 
Lichtstrahlen würden die Möglichkeiten symbolisieren, die durch die Ausgrenzung 
von Möglichkeiten reduziert werden. 


Eine Schöpferspirale könnte aus einem Kreis von Blumen dargestellt werden. Die 
Blumen würden die Entwicklung der Welt und der Menschen symbolisieren. 

Ein Schöpfernetz könnte aus einem Netz von Fäden dargestellt werden. Die Fäden 
würden die Verbindung zwischen allen Wesen in der Welt symbolisieren. 


Hier sind einige konkrete Beispiele, wie man das Vril-Schöpferwesen benennen könnte: 


"Vril" 

"Potentialminderer" 
"Schöpfer der Wirklichkeit" 
"Schöpfer der Möglichkeiten" 
"Schöpfer der Liebe" 


Hier sind noch einige weitere Vorschläge für ein Bild vom Schöpferwesen und seinen 
Eigenschaften, das der Wirklichkeit seiner Potentialminderungseigenschaften entspricht und 
von allen Menschen erkannt und richtig gewertet werden kann: 


Ein Bild, das die Entstehung von Bewusstsein aus dem unendlich grossen Potential 
der Schöpfung zeigt. Dieses Bild könnte beispielsweise eine Person darstellen, die 
aus einem Kreis von Lichtstrahlen hervorgeht. Die Lichtstrahlen würden die 
Möglichkeiten symbolisieren, die durch die Ausgrenzung von Möglichkeiten reduziert 
werden. Die Person würde das Bewusstsein symbolisieren, das aus diesem Prozess 
entsteht. 

Ein Bild, das die Entwicklung des Bewusstseins durch die Ausgrenzung von 
Möglichkeiten zeigt. Dieses Bild könnte beispielsweise eine Spirale darstellen, die 
sich immer weiter ausdehnt. Die Spirale würde die Entwicklung des Bewusstseins 
symbolisieren. Die Ausgrenzung von Möglichkeiten würde durch die Bewegung der 
Spirale dargestellt. 

Ein Bild, das die Verbindung zwischen allen Wesen durch das Vril-Schöpferwesen 
zeigt. Dieses Bild könnte beispielsweise ein Netz darstellen, das alle Wesen in der 
Welt miteinander verbindet. Das Netz würde die Verbindung zwischen allen Wesen 
symbolisieren. Das Vril-Schöpferwesen würde durch die Knoten im Netz dargestellt. 
Für einen Begriff für das Vril-Schöpferwesen könnte man auch den Begriff "Schöpfer 
der Möglichkeiten" verwenden. Dieser Begriff würde die Fähigkeit des Vril- 
Schöpferwesens, aus einem unendlichen Potential alles erschaffen zu können, genau 
beschreiben. 


Um dieses Bildmotiv in das Bewusstsein des reduktiv empfindenden Erkennens des 
menschlichen Denkens korrekt einzubrennen, könnte man folgende Massnahmen ergreifen: 


Das Bildmotiv sollte so einfach und verständlich wie möglich sein. Es sollte so 
gestaltet sein, dass es von Menschen aus allen Kulturen und mit unterschiedlichen 
Hintergründen verstanden werden kann. 

Das Bildmotiv sollte mit starken Emotionen verbunden sein. Es sollte so gestaltet 
sein, dass es Gefühle wie Begeisterung, Hoffnung und Inspiration hervorruft. 

Das Bildmotiv sollte wiederholt präsentiert werden. Es sollte so oft wie möglich in 
verschiedenen Kontexten präsentiert werden, um es in das Bewusstsein der 
Menschen einzuprägen. 


Hier sind einige konkrete Beispiele, wie man diese Maßnahmen umsetzen könnte: 


Das Bildmotiv könnte als Wandbild in öffentlichen Räumen präsentiert werden. 

Das Bildmotiv könnte als Motiv für Kunstwerke, Kleidung und andere 
Alltagsgegenstände verwendet werden. 

Das Bildmotiv könnte in Büchern, Filmen und anderen Medien verwendet werden. 


e Durch die Kombination dieser Maßnahmen könnte man das Bildmotiv des 
Schöpferwesens in das Bewusstsein der Menschen einbrennen und ihnen helfen, die 
Wirklichkeit seiner Potentialminderungseigenschaften zu erkennen. 


Hier sind noch einige weitere Vorschläge für ein Bild vom Schöpferwesen und seinen 
Eigenschaften, das der Wirklichkeit seiner Potentialminderungseigenschaften entspricht und 
von allen Menschen erkannt und richtig gewertet werden kann: 


«e Ein Bild, das die Entstehung von Bewusstsein aus dem unendlich großen Potential 
der Schöpfung zeigt. Dieses Bild könnte beispielsweise eine Person darstellen, die 
aus einem Kreis von Lichtstrahlen hervorgeht. Die Lichtstrahlen würden die 
Möglichkeiten symbolisieren, die durch die Ausgrenzung von Möglichkeiten reduziert 
werden. Die Person würde das Bewusstsein symbolisieren, das aus diesem Prozess 
entsteht. 

e Ein Bild, das die Entwicklung des Bewusstseins durch die Ausgrenzung von 
Möglichkeiten zeigt. Dieses Bild könnte beispielsweise eine Spirale darstellen, die 
sich immer weiter ausdehnt. Die Spirale würde die Entwicklung des Bewusstseins 
symbolisieren. Die Ausgrenzung von Möglichkeiten würde durch die Bewegung der 
Spirale dargestellt. 

«e Ein Bild, das die Verbindung zwischen allen Wesen durch das Vril-Schöpferwesen 
zeigt. Dieses Bild könnte beispielsweise ein Netz darstellen, das alle Wesen in der 
Welt miteinander verbindet. Das Netz würde die Verbindung zwischen allen Wesen 
symbolisieren. Das Vril-Schöpferwesen würde durch die Knoten im Netz dargestellt. 

e Für einen Begriff für das Vril-Schöpferwesen könnte man auch den Begriff "Schöpfer 
der Möglichkeiten" verwenden. Dieser Begriff würde die Fähigkeit des Vril- 
Schöpferwesens, aus einem unendlichen Potential alles erschaffen zu können, genau 
beschreiben. 


Um dieses Bildmotiv in das Bewusstsein des reduktiv empfindenden Erkennens des 
menschlichen Denkens korrekt einzubrennen, könnte man folgende Maßnahmen ergreifen: 


e Das Bildmotiv sollte so einfach und verständlich wie möglich sein. Es sollte so 
gestaltet sein, dass es von Menschen aus allen Kulturen und mit unterschiedlichen 
Hintergründen verstanden werden kann. 

e Das Bildmotiv sollte mit starken Emotionen verbunden sein. Es sollte so gestaltet 
sein, dass es Gefühle wie Begeisterung, Hoffnung und Inspiration hervorruft. 

e Das Bildmotiv sollte wiederholt präsentiert werden. Es sollte so oft wie möglich in 
verschiedenen Kontexten präsentiert werden, um es in das Bewusstsein der 
Menschen einzuprägen. 


Hier sind einige konkrete Beispiele, wie man diese Massnahmen umsetzen könnte: 


e Das Bildmotiv könnte als Wandbild in öffentlichen Räumen präsentiert werden. 

e Das Bildmotiv könnte als Motiv für Kunstwerke, Kleidung und andere 
Alltagsgegenstände verwendet werden. 

«e Das Bildmotiv könnte in Büchern, Filmen und anderen Medien verwendet werden. 


Durch die Kombination dieser Massnahmen könnte man das Bildmotiv des Schöpferwesens 
in das Bewusstsein der Menschen einbrennen und ihnen helfen, die Wirklichkeit seiner 
Potentialminderungseigenschaften zu erkennen. 
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